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Pressemitteilung 
 
 
PSAG Duisburg erhält Integrationspreis für seelische Gesundheit 
 
!mpuls 2010: Duisburger Netzwerk für Kinder 
psychisch kranker Eltern ausgezeichnet 
 
Berlin / Neuss, 13. Januar 2011 – Kinder psychisch kranker Eltern bleiben 
mit ihrer belastenden Lebenssituation meist allein. Denn bislang gibt es für 
die betroffenen Kinder bundesweit kaum vernetzte Unterstützungs-
angebote. Die Psychosoziale Arbeitsgemeinschaft (PSAG) Duisburg hat 
diese Versorgungslücke erkannt und ein vorbildliches Netzwerk unter-
schiedlicher Hilfesysteme für Kinder psychisch kranker Eltern geschaffen. 
Für dieses Engagement ist die Initiative heute in Berlin mit dem !mpuls - 
Integrationspreis Seelische Gesundheit des Bundesverbands der 
Angehörigen psychisch Kranker e.V. und Janssen-Cilag GmbH ausge-
zeichnet worden. 
 
In Deutschland leben rund 1,5 Millionen Kinder mit einem psychisch kranken 
Elternteil zusammen. Professionelle Unterstützung durch das Gesundheits-
system erfahren sie dabei kaum. „Damit sich diese oftmals vergessenen Kinder 
dennoch gesund entwickeln können, hat die Psychosoziale Arbeitsgemeinschaft 
in Duisburg ein vorbildliches Netzwerk geschaffen“, so Jurymitglied und Laudator 
Joachim Storck, Geschäftsführer der Gesellschaft für psychosoziale Einrichtun-
gen, auf der heutigen Preisverleihung im Rahmen der 6. Berliner Psychiatrie-
Tage der Charité.  
 
Für die Auszeichnung qualifiziert habe sich die Psychosoziale Arbeitsgemein-
schaft (PSAG) nicht nur, weil sie durch ihre Netzwerke in unterschiedlichen 
Stadtteilen einen wichtigen strukturellen Rahmen geschaffen habe, in dem sich 
konkrete Hilfsangebote entfalten können. Beispielhaft sei vor allem, wie sich die 
Fachleute aus der Jugendhilfe, der Erwachsenenpsychiatrie und der Kinder- und 
Jugendpsychiatrie auf gemeinsame Standards der Zusammenarbeit verständigt 
haben und nun Hand in Hand arbeiten. „Wir freuen uns, dass sich die Jury für 
unser Modell entschieden hat. Der Preis bestärkt die Netzwerkmitglieder vor Ort 
in ihrem Engagement und motiviert, sich weiter für die betroffenen Duisburger 
Kinder einzusetzen“, so der Vorsitzende des PSAG-Fördervereins Marcel 
Hellmich. 
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Hilfsnetz für Kinder psychisch kranker Eltern 
Um eine enge Verzahnung der verschiedenen Hilfesysteme zu erreichen, 
initiierte 2006 die PSAG im Raum Duisburg vier regionale Netzwerke. „Der Auf-
bau von Netzwerken ist aus unserer Sicht von zentraler Bedeutung für die Nach-
haltigkeit und Wirksamkeit der primär an Prävention ausgerichteten Hilfen“, so 
Hellmich. Die Netzwerkpartner führen gemeinsam Fallbesprechungen und Fort-
bildungen durch und informieren sich fortlaufend über die Angebotsstrukturen der 
beteiligten Institutionen. 
 
Konkret hat die PSAG im Jahr 2008 unter Federführung der Kinder- und Jugend-
lichenpsychotherapeutin Beatrix Karen unter anderem ein Präventionsprojekt zur 
Entlastung der Familien und zur Vorbeugung psychischer Störungen für Kinder 
von psychisch kranken Eltern ins Leben gerufen. Kinder und Jugendliche im Alter 
von 5 bis 18 Jahren können gezielte Angebote wie Einzelbetreuung, spiel- und 
gestalttherapeutische Maßnahmen und themenzentrierte Gruppenarbeit 
wahrnehmen. Zudem bietet das Netzwerk Hilfsangebote für Eltern mit 
Psychoseerfahrung, Depressionen oder Borderlinestörungen, zum Beispiel 
Einzelgespräche, Elternabende, Klinksprechstunden und Hausbesuche.  
 
!mpuls – Integrationspreis Seelische Gesundheit 
Innovative Versorgungsnetzwerke für psychisch kranke Menschen standen im 
Fokus des diesjährigen Integrationspreises !mpuls des Bundesverbands der 
Angehörigen psychisch Kranker e.V. und der Janssen-Cilag GmbH. Aus über  
50 Projekteinsendungen ermittelte die sechsköpfige Fachjury aus Politik, Wissen-
schaft, Medizin, Betroffenen und Angehörigen den Preisträger. Marcel Hellmich, 
Psychiatriekoordinator der Stadt Duisburg und 1. Vorsitzender des PSAG Förder-
vereins, nahm gemeinsam mit Beatrix Karen in Berlin den mit 6.000 Euro 
dotierten Preis entgegen. Der Integrationspreis wird alle zwei Jahre verliehen. 
2008 war mit dem Zwickauer Hilfe Zentrum ein Projekt zum Schwerpunktthema 
Arbeit ausgezeichnet worden. 
 
Informationen zum Preisträgerprojekt sowie eine Datenbank der eingereichten 
Projekte zu den Schwerpunktthemen Versorgungsnetzwerke und Arbeit unter: 
www.impuls-psychiatrie.net.  
 
Die Initiatoren BApK und Janssen-Cilag 
Der Bundesverband der Angehörigen psychisch Kranker e.V. ist die Selbsthilfe-
organisation und Solidargemeinschaft von Familien mit psychisch kranken 
Menschen in Deutschland. Der 1985 gegründete Bundesverband versteht sich 
als Interessenvertretung der Angehörigen psychisch Kranker und als Lobby für 
psychisch kranke Menschen auf allen politischen und gesellschaftlichen Ebenen.  
 
Die Janssen-Cilag GmbH gehört zu den führenden forschenden Pharma-
unternehmen in Deutschland. Wichtige Kompetenzfelder des Unternehmens sind 
Anästhesie, Schmerz, Pneumologie, Dermatologie, Gynäkologie, Mykologie, 
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Nephrologie, Neurologie und Psychiatrie, Onkologie, die Infektiologie/Virologie, 
Urologie sowie die Veterinärmedizin. 180.000 Neusynthesen entwickelte die 
Janssen-Cilag Forschung bis heute. Aus 80 davon entstanden neue Arzneimittel. 
Fünf dieser Substanzen stehen auf der Liste der unverzichtbaren Arzneimittel der 
WHO. 
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Die Pressemitteilung in digitaler Form können Sie unter www.akzent-pr.de abrufen. 
Bei Abdruck Belegexemplar erbeten. Fotos der Veranstaltung finden Sie nach der  
Preisverleihung unter www.impuls-psychiatrie.net.  
 
Für weitere Informationen wenden Sie sich bitte an: 
 
Akzent 
Agentur für strategische Kommunikation 
Ulrike Feldhusen, Kirsten Thellmann 
Fon:  030 / 63 41 32 – 05, 0761 / 70 76 – 904 
Fax:  030 / 63 41 32 – 06, 0761 / 70 76 – 905 
E-Mail:  u.feldhusen@akzent-pr.de 
E-Mail:  k.thellmann@akzent-pr.de 
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Familien-Selbsthilfe Psychiatrie  Referatsleiterin Patientenbelange 
Pressebüro: Beate Lisofsky Heidemarie Marona 
Kirchstr. 32 a, 13158 Berlin Johnson&Johnson Platz 1, 41470 Neuss  
Fon:  030 / 91 20 88 – 63, Fax:  030 / 91 20 88 – 59 Fon: 02137 / 95 52 27, Fax:  02137 / 9554138  
E-Mail:  bapk-berlin@psychiatrie.de E-Mail:  hmaronam@its.jnj.com 
Internet:  www.bapk.de Internet:  www.janssen-cilag.de 
 


